studienordnung für das lehramt an gymnasien

für den teilstudiengang unterrichtsfach physik

verabschiedet vom Fakultätsrat Physik am 24.04.2002

1.
ZIELE 

Aufgabe dieses Teilstudienganges ist es, die wissenschaftlichen Grundlagen für das Lehramt an Gymnasien im Fach Physik zu vermit​teln. 

Dazu gehören: 

a)
gute physikalische Kenntnisse, einschließlich der mathematischen Grundlagen in allen Gebieten, die für den Schulunterricht relevant sind, 

b)
Heranführung an ein Gebiet physikalischer Forschung 

c)
gute fachdidaktische Kenntnisse
.

2.
INHALTE 

2.1
Grundstudium 

Das Grundstudium dient der Vermittlung grundlegender Kenntnisse in verschiedenen Teilgebieten der Physik, insbesondere in 

- Mechanik 

- Elektrizität und Magnetismus, Optik 

- Wärme und Statistik 

- Atom- und Quantenphysik, sowie 

- Didaktik der Physik.

Es umfaßt Vorlesungen, Übungen und Praktika. 

2.2
Hauptstudium 

Das Hauptstudium dient der Erweiterung und Vertiefung der im Grund​studium erwor​benen Kenntnisse sowie dem Erwerb fachdidaktischer Kenntnisse und Fähigkeiten. 

Die Veranstaltungen in Experimentalphysik vermitteln Kenntnisse der Grundlagen ausgewählter, wichtiger Gebiete der Physik, insbesondere der 

- Festkörperphysik 

- Kernphysik.

Weitere Veranstaltungen dienen zur Vertiefung in anderen Gebieten, einschließlich anwendungsorientierter Fragen. Die Pflicht- und Wahlveranstaltungen in Theoreti​scher Physik vermitteln Kenntnisse der mathematisch-quantitativen Beschreibung ausgewählter physikalischer Gebiete. 

Während des Studiums muss der Studierende vertiefte Kenntnisse in zwei der unter 2.1 oben genannten Gebiete erwerben. 

3.
GLIEDERUNG DES STUDIUMS 

Das Studium mit einer Regelstudiendauer von 9 Semestern gliedert sich in ein Grundstudium (1. bis 4. Semester) und ein Hauptstudium 
(5. bis 8. Semester). Das Grundstudium wird mit der Zwischenprüfung ab​geschlossen. An das Hauptstudium schließt sich ein Prüfungsseme​ster an. 

3.1
Grundstudium

3.1.1
Pflichtlehrveranstaltungen


  3 SWS Physik I


  3 SWS Theorie I


  2 SWS zugehörige Übung


  3 SWS Physik II


  3 SWS Theorie II


  2 SWS zugehörige Übung


12 SWS Physikalisches Praktikum für Anfänger (30 Versuchseinheiten)


  4 SWS Physik III für Lehramtskandidaten (Optik, Atom- und 


              Quantenphysik)


  2 SWS Begriffsbildung in der Physik (Einführung in die Fachdidaktik)

3.2 
Zulassungsvoraussetzungen für die Zwischenprüfung

Bei der Meldung zur Zwischenprüfung müssen die Studierenden fol​gendes nachweisen:

3.2.1 Ein ordnungsgemäßes Grundstudium durch den Nachweis von Lehrveranstaltungen nach 3.1. Insbesondere müssen Lehrveranstal​tungen im Umfang von mindestens 34 SWS nachgewiesen werden.

3.2.2
In diesem Zusammenhang ist durch Leistungsscheine die erfolgreiche Teilnahme an folgenden Lehrveranstaltungen nach 3.1. nachzuweisen:

- Physikalisches Praktikum für Anfänger (30 Versuchseinheiten)

- Übung in Physik I/Theorie I

- Übung in Physik II/Theorie II

Ferner ist der Nachweis über die erfolgreiche Teilnahme am Schul​praktikum und die ordnungsgemäße Teilnahme am Sozial- und Be​triebspraktikum zu erbringen.

3.2.3
Die Regelungen im Hinblick auf das Verfahren und die Prüfungsanfor​derungen der Zwischenprüfung enthält die "Zwischenprüfungsordnung für den Studiengang 'Lehramt an Gymnasien' an der Universität Göttingen''. Eine vorgezogene studienbegleitende Zwischenprüfung in Fachdidaktik findet im Rahmen des Seminars "Begriffsbildung in der Physik'' statt. 

3.3
Hauptstudium

Ein ordnungsgemäßes Hauptstudium

3.3.1
Pflichtveranstaltungen


8 SWS Physikalisches Praktikum für Fortgeschrittene (6 Versuche)


4 SWS Theoretische Physik für Lehramtsstudierende 


(Quantenmechanik, Statistische Physik)


2 SWS Übung zur Theoretischen Physik


4 SWS Vorlesungen zur Experimentalphysik, z.B. Festkörperphysik,


Astrophysik, Schwingungsphysik, Teilchen und Felder, etc.


2 SWS Übung zur Vorlesung Experimentalphysik


Fachdidaktische Veranstaltungen im Umfang von 7-9 SWS:

3 SWS Demonstrationspraktikum


2 SWS Begleitseminar zum Demonstrationspraktikum


4 SWS Studierende, die ihr Fachpraktikum im Fach Physik ableisten:

Lehrveranstaltung zur Vorbereitung und Auswertung des Fachprakti​kums 

2 SWS Einsatz von Rechnern im Unterricht; Lehrveranstaltung zur Fachdidaktik mit schulpraktischen Anteilen für Studierende, die ihr Fachpraktikum nicht im Fach Physik ableisten.

3.3.2
Wahlpflichtveranstaltung
2 SWS Seminar in Experimentalphysik, Theoretischer Physik oder Angewandter Physik (mit fächerübergreifenden Anteilen)

3.3.3
Wahlveranstaltungen

Das frühzeitige Erlernen einer Programmiersprache wird dringend empfohlen. Die erfolgreiche Teilnahme an einer entsprechenden Lehr​veranstaltung zum Einsatz von Rechnern im Unterricht gilt als Lei​stungsnachweis zur Informations- und Kommunikationstechnologie im Unterricht.

3.4
Hausarbeit

Wird eine Hausarbeit im Fach Physik geschrieben, so schließt sie sich an das Hauptstudium an. Die Zulassung zur Hausarbeit erfolgt in der Regel am Ende des 7. Semesters. Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von 4 Monaten vorzulegen. Bei experimentellen Arbeiten kann auf Antrag des Prüfers, der das Thema vorgeschlagen hat, die Frist auf 6 Monate verlängert werden.

3.5
Nachweis des ordnungsgemäßen Studiums

Bei der Meldung zur ersten Staatsprüfung müssen die Studierenden Folgendes nachweisen:

3.5.1
Die bestandene Zwischenprüfung einschließlich ihrer Zulassungsvor​aussetzungen.

3.5.2
Ein ordnungsgemäßes Hauptstudium durch den Nachweis der Lehrveranstaltungen nach 3.3. Insgesamt müssen im Grund- und Hauptstudium mindestens 62 SWS nachgewiesen werden, davon mindestens 7 SWS in Fachdidaktik.

3.5.3
In diesem Zusammenhang ist durch Leistungsscheine die erfolgreiche Teilnahme an folgenden Lehrveranstaltungen nach 3.3. nachzuweisen:

· ein(e) Übung (Seminar) in Experimentalphysik

· ein Physikalisches Praktikum für Fortgeschrittene (6 Versuche)

· Übungen zur Theoretischen Physik für Lehramtsstudierende

· Seminar in Experimental- oder Theoretischer oder Angewandter Physik (fachübergreifende Lehrveranstaltung)

· Physikalisches Praktikum für Lehramtsstudierende 

· Fachdidaktisches Begleitseminar zum Physikalischen Praktikum für  Lehramtsstudierende

3.5.4 Falls das Fachpraktikum im Fach Physik absolviert wird, so ist eine Be​scheinigung über die Teilnahme an der Lehrveranstaltung zur Vorbe​reitung und Auswertung dieses Fachpraktikums vorzulegen. 

Falls das Fachpraktikum nicht im Fach Physik abgeleistet wird, ist der Nachweis einer Lehrveranstaltung zur Fachdidaktik Physik mit schul​praktischen Anteilen zu erbringen.

3.6
Übergangsregelung

Die beiden Scheine aus den Vorlesungen Physik I/Theorie I + Übung und Physik II/Theorie II + Übung werden anerkannt als Nachweise für die Vorle​sungen Experimentalphysik und Theoretische Physik und ihre mathemati​schen Methoden.

Falls nur einer der beiden obigen Scheine erworben wurde, so gilt dieser als Nachweis für die Vorlesung Experimentalphysik. Der Theorieschein sollte dann in der Vorlesung Mechanik erworben werden.

3.7
Bemerkungen

· Das Seminar zur Fachdidaktik im Grundstudium soll einmal jährlich im SS stattfinden.

· Das Wahlpflichtfach im Grundstudium ist entfallen. In der PVO steht unter Zu​lassungsvoraussetzungen "eine Lehrveranstaltung in Experimentalphysik oder ein weiteres Praktikum''. Die Anwesenden sind der Meinung, dass ein weiteres Praktikum nicht angeboten werden muss.

· Der Arbeitskreis schlägt vor, dass jedes Duo, das Physik I/Theorie I und Phy​sik II/Theorie II liest einen Satz von Übungsaufgaben für die Klausuren im Staatsexamen entwirft und zwar für die Bereiche: Mechanik, Elektrizität und Wärmelehre. Die Aufgaben für den vierten Bereich "Atom - und Quan​ten​physik'' sollte von dem Lehrenden der Physik III für Lehramtskandidaten entworfen werden. Für alle Übungsaufgaben müssen Musterlösungen mit Bewertungsschlüssel vorliegen.
� Bezüglich Fachdidaktik vgl. Studienordnung/Allgemeine Bestimmungen Anlage 22





